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Gewinne zu 5000 Tolr. auf No. 12,97t und 52,02; 


Klaſſe; desgleichen dem Schornſteinfeger⸗Meiſter 
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. (0,373. 27,935, 


Demus zu Königsberg in Pr. die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen; den zeitigen 41,168 und 49,379; 42 Gewinne zu 1000 Tolr. auf 
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Stadtverordneten vorgenommenen 
neuen Ober⸗Bürgermeiſter⸗Wahl, au fernerweite 
ſechs Jahre in ſeinem Amte zu beſtätigen; und 

den Domainen⸗Reutmeiſtern Steinke zu Drieſen 
und Wentzel zu Lübben den Charakter „Domaineu⸗ 


Bei der am töten d. M. fortgeſetzten Ziebung der 
Aten Klaſſe 93ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Loktorie fielen vier 
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Poſen, vom 11. Mai. 

(Schl. 3.) Die bieſige chriſtkatholiſche Ge⸗ 
meinde wird faſt allſonutäglich um mehrere Mit⸗ 


N 


glieder vermehrt, und was das Bemerkenswertheſte 
iſt, es find ſchon recht viele Polen der neuen 
Kirche zugetreten. Während der revolutionairen 
Umtriebe war zwar der Beitritt nur gering we⸗ 
gen der Furcht, welche die Gemüther belaſtete, 
jest aber treten um fo mehr zu; fo nahmen allein 
in der Zeit vom Charfreitag bis zum zweiten 
ale 25 Perſonen das Abendmahl zum erſten 
ale nach dem neuen Ritus und nach dieſer Zeit 
traten jeden Sonntag 15 — 20 römiſch⸗katholiſche 
Perſonen bei, fo daß jetzt ſchon 420 Kommunikan⸗ 
ten zu der chriſtkatholiſchen Gemeinde gehören. 
Herr Prediger Poſt erfreut fih hier einer Liebe 
von ſeiner Gemeinde und einer Hochachtung Sei⸗ 
tens der Evangeliſchen, die für die Zukunft das 
Beſte erwarten läßt, zumal er gewiſſermaßen das 
Bindemittel zwiſchen der freien Richtung der 
Breslauer und der ſtrengſten Buchſtabenrichtung 
der Schneidemühler Gemeinde iſt. Alle Verſuche, 
dieſe leider immer mehr divergirenden Linien, die 
doch von einem Punkte ausgegangen ſind, zu ver⸗ 
einen, find leider bis jetzt fehlgeſchlagen. Bemer- 
kenswerth iſt noch der Umſtand, daß in den letz⸗ 
ten Oſtertagen viele der ſogenannten Bamberger 
die chriſtkatholiſche Andacht beſuchten. Dieſe Be⸗ 
wohner des nahegelegenen Städtchens find ihrer 
orthodox⸗katholiſchen Richtung wegen bekannt; ben. 
noch kamen deren mehrere, um ſich zu überzeugen: 
vob es denn wahr ſei, daß der Pfarrer Po wirk⸗ 
lich nichts weiter als den reinen Katholizismus 
predige, indem fie während der Meſſe andächtig 
ihren Roſenkranz (bekanntlich von den Neukatho⸗ 
liken abgeſchafft) abbeteten, hörten fie der Predigt 
aufmerkſam zu und ſchienen beim Nachhauſegehen 
nicht wenig von derſelben erbaut zu fein. 
5 Aachen, vom 9. Ma. 

(Rh. B.) Der Stadt Aachen iſt die Spiel⸗ 
bank⸗Conceſſion bis 1852 unter der Bedingung 
verliehen worden, daß aus dem Spiel⸗Ertrage die 
Staptſchulden planmäßig bis zum Ablauf der Con⸗ 
ceſſion getilgt werden. Das Uebrige aber ſoll 
mach einer angenommenen Durchſchnitts⸗Summe zu 
verſchiedenen Unternehmungen der Reihe nach zur 
Verwendung kommen. a 


Dresden, vom 13. Mai. 

Am l[iten d., Morgens 8 Uhr, erſchoß ſich in 
ſeiner Wohnung der Graf Lynar, zweiter Sohn 
des Fürſten Lynar. 

kaum 22 Jahr alten jungen Mann bis zur Krank⸗ 
heit gepackt und zu dem endlichen verzweifelten 
Entſchluß geführt. Der Verſtorbene hat noch zwei 
Brüder, einen älteren, den einſtigen Majorats⸗ 
herrn der Familie, und einen jüngeren. Man 
nimmt großen Antheil an dem traurigen Geſchick, 
das den Fürſten Lynar, der hier ſich zeitweilig 
aufhält und große Liebe und Verehrung genießt, 
durch den ſo unerwarteten Tod ſeines Sohnes 
betroffen, : 


Lebensüberdruß hatte den 


A 


„ Kübeck, vom 9. Maj. m 
(D. A. 3.) Wenngleich auch hier manche Ge⸗ 
rüchte über eine günſtigere Wendung unſerer Ei⸗ 
ſenbahn⸗Angelegenheiten in Umlauf find, ja wenn 
kürzlich aus Mecklenburg berichtet wurde, Lübeck 
habe gegen Gebiets⸗Abtretungen und bedeutende 
Geldopfer das Zugeſtändniß einer Büchener Bahn 
von Dänemark erwirkt, ſo ſind doch alle dieſe An⸗ 
gaben für den Augenblick ohne allen Grund. Nur 
ſo viel ſcheint ausgemacht, daß wirklich in Ko⸗ 
penhagen von mehreren Großmächten Noten ein⸗ 
gelaufen find, welche ſich über das gegen uns bes 
obachtete Verfahren entſchieden mißbilligend aus⸗ 
ſprechen. Und gewiß, die Folgen, welche Däne⸗ 
marks bisherige Politik gegen uns für den Deut⸗ 
ſchen Handel und für den hieſigen Handel insbe⸗ 
ſondere äußern muß, liegen auf flacher Hand. 
Ein Blick auf die Eiſenbahnkarte ſpricht überzeugen⸗ 
der, als lange Auseinanderſetzungen. Sämmtliche 
Eiſenbahnen, die ſich dem Norden Deutſchlands 
zuwenden, umgehen Lübeck, ſodaß dieſes in einem 
Halbkreiſe, der etwa durchſchnittlich 8 Meilen von 
Uns entfernt bleibt, von Eiſenbahnen umgeben iſt, 
zu welchen uns die nothwendigen vier Radien nach 
allen vier Weltgegenden geweigert werden. Alle 
gebauten oder geſicherten Eſſenbahnen bilden krumme 
Linien; die beiden einzigen geraden Linien (von 
Lübeck auf Hamburg und von Lübeck auf Büchen) 
ſollen nicht gezogen werden. Je unerträglicher 
und widernatürlicher unſere gegenwärtige Lage iſt, 
um fo ſicherer hoffen wir da Abhülfe unferer Be⸗ 
ſchwerden, wo die Differenzen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Bundesgliedern zu ſchlichten ſind. Der 
Weg an den Bundestag iſt nicht etwa ſchon be⸗ 
treten und erfolglos geblieben, wie ein Berliner 
Korreſpondent in No. 117 der D. A. Ztg. an⸗ 
deuten zu wollen ſcheint, ſondern er ſteht uns noch 
bevor, und wir haben keinen Grund, ihn zu 
ſcheuen. Denn nicht etwa iſt, wie derſelbe Kor⸗ 
reſpondent meint, der rechte Augenblick für Lübeck 
verſäumt, nicht iſt durch eine unkräftige, kurzſich⸗ 
tige Vertretung am Wiener Congreſſe das Recht 
aus unſern Händen gegeben, ſondern die alten 
Rechte und Privilegien unſerer durch Holſteini⸗ 
ſches und Lauenburgiſches Gebiet führenden Land⸗ 
ſtraßen, wenn auch nicht faktiſch, doch rechtlich 
ungeſchmälert. N Rs; 
Paris, vom 10, Mai. = 
Dem Ami de la Religion aufoine hätte ſich Pa⸗ 
ter Ambroſio als Prokurator der Miſſion in China 
mit fünf andern Diiffionairen in Neapel nach ſei⸗ 
nem Beſtimmungsorte eingeſchifft. Darunter ſind 
drei Mitglieder des Jeſuitenordens. Jetzt ſind 
bereits neunzehn Jeſuiten in der Provinz Nan⸗ 
king als Miſſionaire. — Die Eröffnung der Nord⸗ 
bahn iſt definitiv auf den 12. Mai feſtgeſetzt wor⸗ 
den; Ibrahim Paſcha wird derſelben beiwohnen. 
— Geſtern Abend gab der Präfekt Rambuteau 
Ibrahim Paſcha ein großes Bankett im Stadt⸗ 


um den Egyp⸗ 
tiſchen Prinzen in der Tranſitfrage über den Iſth⸗ 


nütz werden (wenn 
ſchnell wieder nach dieſer Richtung wendet, 
man wird neue Kämpfe in Kabylien unternehmen 
müſſen. Dahin ſoll ſich der nächſte Marſch des 
Marſchall Bugeaud, mit etwa 10,000 Mann, den 
er am Sten d. antreten wird, richten. Das Ge⸗ 
rücht, Abd⸗el⸗Kader ſei im Gebiet des Jurjura, 
wiederholk ſich. So lange man über ſeinen Auf⸗ 


enthalt nichts Beſtimmtes erfährt, iſt auch die 


nähere Richtung, welche die Streitkräfte einſchla⸗ 
gen werden, nicht zu beſtimmen. Der Herzog von 
Aumale ſoll mit feinem Corps, wie man ſagt, 
eine Bewegung gegen den Wald von Quennongha 
machen. Die erſt nach der Seite der Quarenſe⸗ 
rid beſtimmten Truppen werden ſich nach den öſt⸗ 
lichen Provinzen wenden. — Der General Be 
liffier iſt zu den Funktionen eines Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes in Afrika, die er ſchon ſeit mehreren 
Jahren interimiſtiſch verwaltete, veſignirt. 
London, vom 8. Mai. a 
Man weiß, daß die Offizierſtellen in der Bri⸗ 
tiſchen Armee bis zum Major ausſchließlich käuf⸗ 
lich ſind, und daß nichts ſeltener iſt, als Offiziere 
zu ſehen, die, was man ſo nennt, von der Pike 
auf gedient haben, d. h. vom Gemeinen gradweiſe 
bis zum Offizier befördert worden ſind. In neue⸗ 
fler Zeit ſcheint jedoch dies letztere häufiger zu 
6 9 So ſind von 109 Fähnrichen und Cor⸗ 
nets, 
Monat anzeigte, 75 aus den Reihen der Unter 
Iffiziere hervorgegangen, deren jedem laut einem 
Königl. Patent vom 1. Januar 1846 vom Staat 
150 oder 100 Pf. St., je nachdem ſie der Kaval⸗ 
lerie oder Infanterie angehören, für ihre Equi⸗ 
pirung zum Geſchenk gemacht werden. Dieſes 
Beiſpiel will jetzt, wie die „Times“ kürzlich mel⸗ 
deten, auch die Oſtindiſche Compagnie befolgen; 
die Direktoren derſelben ſollen nämlich beſchloſſen 
baben, in ihrer Europäiſchen Armee ebenfalls Ge⸗ 
meine und Unteroffiziere zu Fähnrichen zu beför⸗ 


dern und mit je 100 Pfd. behufs der Equipirung 


ans zuſtatten. 


deren Ernennungen die Gazette im vorigen 


Wohnplätze ganz zu verlaffen, 


a unterhielten, Schwärmer, 


BE Wilna, vom 1. Mai. 
(Fr. M.) Briefe aus Tiflis, welche bis zune 

12. April reichen, melden u. A.: Auf die Berg⸗ 

bewohner ſoll die Zerſtörung der herrlichen, von 


ihnen faſt aba verehrten Wälder ei» 
e 


nen kaum zu beſchreibenden Eindruck gemacht ha⸗ 
ben. Dieſer iſt aber keineswegs entmuthigender 
Art, wie die nachfolgenden Thatſachen beweiſen. 
Schon zu Anfang März hielt Schamyl in feiner 
neuen, etwa ſechs Meilen jenſeits Targo gelege⸗ 
nen Reſidenz, eine große Volksverſammlung, wel⸗ 
cher nicht nur alle Häuptlinge der unabhängigen 
Stämme diesſeit, ſondern auch viele von enfeit 
des Kuban beiwohnten. Es wurde darin beſchloſ⸗ 
fen, nicht bloß den Kampf gegen die Ruſſen auf 
allen Punkten unabläffig fortzuſetzen, ſondern auch 
im ganzen Gebirge den heiligen Krieg zu verkün⸗ 
den und diejenigen Stämme, welche ſich weigern 
ſollten, an demſelben Theil zu nehmen, als ge⸗ 
meinſamen Feind zu behandeln. In Folge davon 
haben die Angriffe auf dem rechten wie auf dem 
linken Flügel der Ruſſiſchen Linie mit der größe‘ 
ten Heftigkeit begonnen und bis zum Abgang der 
letzten Berichte noch keinen Augenblick aufgehört. 
Haben ſte auch bis jetzt wenigſtens auf dem lin⸗ 
ken Flügel im Einzelnen keinen bedentenden Er⸗ 
folg erzielt, ſo bringt doch im Ganzen dieſe Krieg⸗ 
führung den Ruſſen ungeheure Nachtheile. Bald 
wird hier, bald dort eine Abtheilung Soldaten 
oder ein Vorpoſten aufgehoben, bald ein Trans⸗ 
port von Lebensmitteln und Munition weggenom⸗ 
men. Die Raſſiſchen Soldaten müſſen Tag und 
Nacht unter den Waffen ſein, ihre Kräfte werden 
durch die anſtrengenden Märſche und die feuchten 
Bivouaks aufgerieben, ohne daß Etwas dabei er⸗ 
reicht wird, denn die Feinde ſind überall und nir⸗ 
gends. Hiezu kommt noch, daß bei der anhalken⸗ 
den naſſen Witterung die bösartigen Fieber fork⸗ 
während die Reihen der Ruſſen lichten. Kein 
Wunder, wenn unter ſolchen Umſtänden der mo⸗ 
raliſche und phyſiſche Zuſtand der Truppen ſich 
mit jedem Tage verfhlimmert. Andererſeits if 
nur zu gewiß, daß die neutralen und mit Ruß⸗ 
land verbündeten, längs der Linie angeſiedelten 
Stämme, welche bis letzt immer eine Art Bor» 
mauer gegen das Gebirg bildeten, durch dieſe Art 
der Kriegführung, gegen die ihnen die Ruſſen kei⸗ 
nen genügenden Schutz gewähren können, endlich 
gezwungen fein werden, entweder ihre bisherigen 
oder mit den Berg⸗ 
völkern gemeinſchaftliche Sache zu machen. Und 
in der That ſind mehrere von ihnen bereits von 
den Ruſſen abgefallen. 8 
Athen, vom 19. April. 

(A. 3.) Bei der geſtrigen Feier der Aufer⸗ 
ſtehung war die Hermesſtraße vom Kreuzweg bis 
zur Irenenkirche mit Zuſchauern angefüllt, die don 
11 Uhr bis 2 Uhr nach Mitternacht ſich damit 
Fröſche und Feuerräder, 


> 


Ja Meine ſauſende Raketen auf einander, auf das 
Militair, unter die ſcheuenden Pferde der Reiter 
und Gensdarmen, ſogar auf mit Damen gefüllte 
Balkone zu werfen. Die Feuerfunken flogen zu⸗ 


letzt, wie einſt in Rom und jetzt beim Mailändi⸗ 


ſchen Carneval die Gypskügelchen, 
manchmal mit einem Feuerregen 
Die allgemeine Heiterkeit erregte 
Fuſtanelle oder ein verletztes Auge. 
eine ſauſende Rakete traf, 
und Querſprünge, um dem Brande auszuweichen, 
mit allgemeinem Jubel begleiten hören. 
Donner der Kanonen, 
ziſchende Raketen und 
ten und Tromblons gcecompagnirten. 
Königin verrichteten indeſſen, 


ſo daß man ſi 
überſchättete 


der am Spieß gebratenen 


glich. Jetzt hat es etwas nachgelaſſen. 


t $ Das 
Schmauſen jedoch wird drei Tage 


lang fortgeſetzt, 


um ſich für dies lange ſtrenge Faſten zu entſchä⸗ 
digen, wonach die Aerzte gute Praxis haben; und 
wir lönnen wieder bis zum Pfingfifeſte einige 


Wochen ruhiger athmen. 
a Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Mai. (O.⸗P.⸗A.⸗J.) Nachdem 
längere Zeit von allerlei Hinderniſſen die Rede 
eweſen, welche dem Antritt des Preußiſchen Ge⸗ 
andtſchaftspoſtens in Rom von Seiten des Kammer⸗ 
herrn und Legationsraths v. Uſedom ſich in den 
Weg geſtellt haben ſollten, wird derſelbe nun 
wahrſcheinlich ſchon feine Functionen am Römi⸗ 
ſchen Hofe begonnen haben. Die Verzögerung 
ſeiner Abreiſe hatte, wie wir hören, ihren Grund 


nur darin, daß Se. Majeſtät demſelben ſehr huld⸗ 


reich noch vorher einen Urlaub bewilligten, um 
guf ſeinen ausgedehnten Beſitzungen alle Vorkehr 
für eine mehrjährige Abweſenheit treffen zu kön⸗ 
nen. Herr v. Uſedom benußte dieſe Friſt auch 
noch zu einem Ausflug nach Paris, um dort An⸗ 
fänfe und Beſtellungen für fein Hotel in Rom zu 
machen, welches, wie man ſich erzählt, ſehr glän⸗ 
zend eingerichtet werden dürfte, da dieſe nun zu 
einer Geſandtſchaft erkobene Stelle, welche bisher 
nur mit einem Miniſterreſidenten beſetzt war, 
nicht nur würdig dotirt iſt, ſondern ihr jetziger 
Inhaber auch durch eigene Vermögensumſtände 
als einer der begütertſten Grundherren der Inſel 
Rügen ſich in der Lage befindet, allen Anſprüchen 
zu genügen, die man an die äußere diplomatiſche 
Repräſentation machen kann, während eine liebens⸗ 
würdige Perſönlichkeit den Mann von Geiſt und 
Gemüth zugleich in das günſtigſte Licht ſetzt. 


Seine Gattin, eine Pflegetochter des verewigten 


eine verbrannte 
Wen aber 
der mußte ſeine Kreuz⸗ 


5 Der 
hinter der Kirche empor⸗ 
Schüſſe aus Piſtolen, Flin⸗ 
König und 
in umgeben von ihren 
Adjutanten, den Miniſtern und der Geiftlichkeit, 
die ritusmäßige Andacht und fuhren um 2 Uhr 
wohlbehalten nach dem Palaſt zurück. Nach been⸗ 
digter Auferſtehungsfeier begann das Schmauſen 
a Lämmer unter einem 
Freudenfeuern an allen Orten und Enden der 
Stadt, das einem wohlgenährten Tirailleur⸗Feuer 


Thlr. für Begründung von Freiſtellen 


Schleiermacher, wird ihm erſt ſpäter nach Rom 


folgen. Alle Gerüchte, als wäre Hr. v. Uſedom 
ſchon früher auf dem Wege nach Rom geweſen 
und hätte wiederholentlich eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen Halt gemacht — waren durchaus un⸗ 
gegründet. 5 \ 

Berlin, vom 12. Mai. (Bresl. Z.) Die 
hieſige Voßiſche Buchhandlung hat jetzt den Pro⸗ 
zeß gewonnen, welchen fie gegen die neue, von 
der Akademie der Wiſſenſchaften beforgte Ausgabe 
der Werke Friedrichs des Großen beim Kammer⸗ 
gericht angeſtellt hatte, indem ſie einen alten Ver⸗ 
trag, durch welchen ihr ein Eigenthums⸗ oder 
Herausgaberecht an der geſammten literariſchen 
Hinterlaſſenſchaft des großen Königs zugeſprochen 
iſt, geltend machte. Die Schwierigkeit und Ver⸗ 
legenheit auf die neue, ſchon ſo vielfach angefoch⸗ 
tene und gehemmte Ausgabe der akademiſchen 
Commiſſion iſt dadurch in der That groß gewor⸗ 
den und bietet ein um ſo merkwürdigeres Verhält⸗ 
niß dar, als die Voßiſche Buchhandlung jetzt in 
dem ihr beſtätigten Rechte zugleich die Befugniß 
erlangt hat, die erſcheinenden Bände der neuen 
Ausgabe als Nachdruck mit Beſchlag belegen zu 
laſſen. Man iſt ſehr gefpannt, zu ſehen, welche 
Ausgleichung hier eintreten wird, da der Beſitzer 
der Voßiſchen Handlung ſtreng an dem Buchſtaben 
ſeines Rechts feſthalten zu wollen ſcheint. 

(Rh. B.) Die Ankunft Ihrer ſeſtät der 
Kaiferin don Rußland in Erdmannsdor ſoll, wie 
verlautet, auf den 2ten Juni feſtgeſetzt fein und 
die hohe Frau dort von der Königlichen Familie 
empfangen werden. x 

Potsdam, 5. Mai. (M. 3.) Geſtern hat 
dem Vernehmen nach eine Conferenz der Exeku⸗ 
toren des Eiſenhardtſchen Teſtaments und des 
bieſigen Stadtmagiſtrats wegen der von Seiten 
des verfiorbenen Stadtrath Eiſenhardt durch Le⸗ 
gate theils neu dotirten, theils reichlich bedachten 
milden Stiftungen Statt gefunden. Was man 
darüber vernimmt, iſt höchſt erfreulich und zu⸗ 
gleich ehrenvoll für den Verſtorbenen. Mit reich⸗ 
licher Freigebigkeit hat derſelbe u. a. legirt: 
1) 80,000 Thlr. zur Begründung eines bürger⸗ 
lichen Kranken hauſes, 2) 80,000 Thlr. für Er⸗ 
richtung einer oder mehrerer Freiſchulen, 3) 15,000 
im hieſigen 
Gymnaſſum und der höheren Bürgerſchule, 4) 
10,000 Thlr. für Hoſpitalitenſtellen (zum Lebens⸗ 
unterhalt altersſchwacher Perſonen aus dem Bür⸗ 
gerſtande), 5) 8000 Thlr. für Errichtung eines 
Leichenhauſes; außerdem ſollen faſt alle hieſige 
Wohlthätigkeitsanſtalten mehr oder weniger reichlich 
bedacht ſein, ſo daß ſich die Geſammtſumme der 
für milde Stiftungen hieſiger Stadt vermachten 
Summe auf mehr als 200,000 Thlr. beläuft. Es 
hat zudem der Erblaffer noch vielen ihm befreun- 
det oder verwandt geweſenen Privatperfonen Le⸗ 
gate hinkerlaſſen, Die Summe ſaͤmmtlicher Les 


N 


Fete, at. Eisſchluß ber obigen, Fell äber 600,000 
Tbl. betragen, außer welchen ledoch noch die 


g Erben (Seilenverwandte! reichlich bedacht ſind. 


Das berühmte dramatiſche Gedicht, Nathan der 
Weiſe, von J. G. h 
wartet, glauben wir, — am Montag über unſere Bühne, 
und unſeren Gäſten haben wir es zunaͤchſt zu danken, 
daß das Meiſterwerk hier wieder ins Leben gefordert 
worden ift. War aber, wie Einige dafür halten, Na⸗ 
than der Weiſe das Ergebniß der theologiſchen Po⸗ 
lemik, in welche Leſſing damals gerathen war, — alfo 
eine Tendenz⸗Schrift, IH därfte in unferen Ja⸗ 
gen von Manchen daſſelbe für nicht minder rechtzeitig 
trachtet werden. Was das, Gedicht dem geoffenbarten 
8 gelten koͤnne? — das mag bier auf ſich 
eruhen. s f 
Das Maͤhrchen von den drei Ringen, III. 7, iſt nicht 
Leffing's Eigenthum. Wir finden es im Decamerone 
von G. Boccaccio, III., wo Filomene es den Mel⸗ 
chiſedech dem Saladin vortragen laßt. Vielleicht ent⸗ 
nahm es Boccaccio ſchon einem eee Dichter, 
gewiß aber iſt es über vier ahrhunderte alter als 


Leſſing. Be 2 
ae durch und durch, wird nur die allerſorgfaͤl⸗ 
tigſte Barſtellung, eine von faͤmmtlichen Mitwirkenden 
leich forgfältig gehaltene Darſtellung unſerem Gedichte 
fin wahre dramatiſche Geltung ſchaffen. Jeder, auch der 
leinſte Verſtoß kann verletzen, und in dieſer Beziehung 
mögen wir die Vorſtellung vom 18ten eine durchweg ge⸗ 
lungene nicht nennen Manche der verwendeten Kräfte 
genuͤgten ihrem Stoffe mehr oder weniger nicht, und 
mogen wir gleich den emſigen Fleiß, der beinahe von 


Allen gleichſam fühlbar gewieſen ward, um ſo mehr be⸗ 


loben, als er, wenn auch einem böchſt würdigen, doch 
dem großen Haufen gegenüber nicht ganz verſtandenen 
und noch weniger dankbaren Stoffe ſich hatte zuwenden 
müffen, je traten doch in der Anwendung hier und dort 

uhümer weſentlich flörend hervor, und gaben von 
denem den ſchlagendſten Beweis, daß das Meiſterwerk 
nur vollendetes Beiwerk ertrage. — Und, was iſt 
denn hier — Beiwerk. ; 

Der Kloſterbruder erſchien, trotz ſeines grauen 
Bartes, in Gang und Rede zu rüftig, zu jung. Der 

atriarch, IV. 2, vorgezeichnet wein dicker, rother, freund⸗ 
licher Praͤlgt!“ — darf kaum an die komiſche Figur 
streifen, und Al Hafi — ein ganzer Chargkter — darf 


an das Dafein einer ſolchen nicht einmal erinnern. Sa⸗ 


Fedin war zu abendlandiſch⸗ lebendig, die ſelbſtbewußte 


Würde, die, wir möchten ſagen typiſche Ruhe des orien⸗ 
kaliſchen Herrſchers, ſelbſt in den Momenten der Sorge 
und des boͤſen Zweifels, traten zu wenig herbor, und 
der durch Nathans Maͤhrchen fo wunderbar erregte 
förmliche Nufruhr in feinem Innern, die, demuͤthige 
Reue des Menſchen über die Leichtfertigkeit des Sul⸗ 
tans zeigten von der Wahrheit — ſo gut als nichts. 

&Sittab endlich, die ernſt⸗ heitere edle fürſtliche 
Jungfrau, iſt eine zu ausgeſprochene Feindin alles Un⸗ 
wahren, um ſich im ganz unnothigen Pathos zu gefallen. 

Der Tempelherk — „die Schasle kann nur bit⸗ 
ter fein: der Kein iſt's ſicher nicht“ — die Schaale, 
möchten wir ſagen, war ſehr gut gehalten, der Kern 
aber trat nicht fiegend hervor. Am beſten gelang 1. 4, 
die Scene mit Saladin, obwohl guch dort die Cap⸗ 


1 


tationes 


Leſſing, ging — ſehr uner⸗ 


ſcharf. 


modern⸗hoͤflich erklangen. — Der Sprache fehlt 


Metall, d. h. klingende Kraft und Wohllaut: die 


längere Rede ſtreift an Monotonie. 


Necha, achtzehn Jahr alt, das Maͤdchen ganz 
Gefühl! die Weisheit der Einfalt, nicht ohne die 
reizende Schalfheit des verwoͤhnten Kindes, welches, zur 
Jungfrau erwacht, das Bebürfniß der Liebe empfindet, 
im Anfange durch ihre wunderbare Rettung und durch 
dauerndes Zurückweiſen ihrer überwallenden Dankbarkeit 
und durch Daja ls „bunte Blumen“ eine wenn auch 
liebenswuͤrdige, doch arge Schwaͤrmerin: eine ſolche 
Recha gab uns Dlle. Haaſe nicht. - 

Herr Palleske gab uns im Nathan — einen 
neuen Verſuch im Großen, und wir nennen ihn gern 
einen recht gelungenen, vielverheißenden. Seinem Na⸗ 
than fehlte nach unſerem Dafürhalten Würdigkeit der 
Erſcheinung, beſonders im Anfange, und Anmuth im 
hoͤchſten Sinne des Wortes in Haltung und Rede. 
Wenn Daja Recha ſagen läßt: „Horch, ſeine ſanfte 
Stimme ſelbſt“, je ſoll hiermit die geiſtig⸗lebendige 
und dadurch ſiegreiche Anmuth der Rede keinesweges 
ausgeſchloſſen, oder gar halbleiſe Toͤne, welche die Rede 
der Monotonie oft gar nahe hrachten, empfohlen werden. 
Gelang in ea Sinne die erſte Scene mit Recha, 


eben weil die ſcharfe Arznei des mildernden Elementes 


zu ſehr entbehrte — am wenigſten, ſo ging es bei wei⸗ 
tem beſſer mit der großen Scene III. 3.7, der Erzaͤh⸗ 
lung von den Ningen. Hier krat ein Riſtiges Leben in 
Wort und Gebarde ſiegkeich hervor, hier erzwang die 
Kunſt den Erfolg; am gelungenſten war und on der 
entſchiedenſten Wirkung die herrliche Seene IV. 7, 
Nathan und der Kloſterbkuder. Hier ſiegte die 
ergreifende Wahrheit, und dieſe wird ewig die 
1 7 Baſis aller künſtleriſchen Erfolge auf der Bühne 
bleiben. 
Die Maske war tteilweiſe verfehlt, die Röthe der 
Wange und der blendend weiße Bart; contraſtirten zu 
Matte Blaͤſſe und ein ſilbergrau wallender Bart 
dürften mehr an ihrer Stelle und erfolgreicher geweſen 
fein. Nathan's erſtes Erſcheinen war duͤrftig. 5 


Verla Stettiner Eilenvahn. 
Frequenz in der Woche vom 10. bis incl. 16. Mai: 


auf der Denen ‚5100 Personen. 
auf der Zweigbahn 2711 Perſonen. 


Harometer- und Tbermometerſtand 


Mai 


— — —UQI—P — — — — 


Barometer a (12 3160 329 88“ [ 329 43. 
Pariſer Linien (18. 331,32 | 336,45” 332 92 
auf 0“ reduzirt. 9 2 
Thermometer 17. + 87 1 245, 137 
nach Réaumutr 18. . 10 4 ( 15.77 4. 77. 


. SEAT RT ETETOTAT TE „ 


geben, und laden die Muſikfreunde biezu ergebenſt ein. 
Abonnements von 3 Karten, nach Belieben vertheilt 
oder auf einmal anzuwenden, find zu 1 Thle. 15 far. 


bei Herrn K. M. Devantier am Kohlmarkt oder im 


? 


Schützenhauſe in baden. Einzelne Karten koffen 
20 [gr. a ; 


> Theater 
Freitag den 22ften Mai 1848. 
Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Seidel: 
„Faust.“! “ 


Tragödie in 6 Abtheilungen von Soͤthe. 
Mepphiſtopheles, De Paleske als letzte Gaſtrolle. 
Fauſt, Hr. v. Ot he 

vom Stadttheater zu Koln. 


„ Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, die ſtatutariſch auf den 
letzten Donnerſtag des Monats Maj beſtimmt iſt, findet 
in dieſem Jahre, SER : 

Donnerſtag den 28ſten Mai e., Vormittags 9 Uhr, 

und eventuell die folgenden Tage hier im Börfenkaufe, 


att. 

Wir laden zu derſelben ergebenſt, unter Bezugnahme 
auf die betreffenden Paragraphen des Statuts, nament⸗ 
lich die $$. 53, 54 und 58, ein. 5 

Gegenſtände der Berathung werden insbe ſondere ſein: 

4) Diejenigen Abaͤnderungen unſeres Statuts, welche 
nach nunmehr eingegangener Entſcheidung Sr. Ex⸗ 
cellenz des Herrn Finanzʒ⸗Miniſters auf den dies⸗ 
faͤligen Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
Zoſten Mai 1844 vom Berpwaltungsrathe und von 
uns werden vorgeſchlagen werden. : 

2) ai Beſchlußnahme darüber, ob die Tilgung der, 
a 


ch dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 


ld Mai 1842, gegen Ausſtellung von 2500 Stck. 
Oblisationen à 200 Thlr. contrahirten Schuld in 
deer Art, wie die General⸗Verſammlung vom 30ſten 
Mai 1844 beſtimmt hat, oder anderweit bewirkt 
werden ſoll. 

3) Die Beſchaffung der, zur Vollendung des Baues 
der 18 25 und Zweigbahn noch erforderlichen 
600,%000 hir. — 8 
Die e ſofort zurückerfolgenden Aktien, 
Behufs Legitimation der zur Verſammlung Erſcheinen⸗ 
den und der Feſtſtellung ihres Stimmrechts, ſo wie zur 


Entgegennahme der Eintritts⸗ und Stimmkarten, ge⸗ 


ſchieht an den beiden, dem Verſammlungs⸗Termine vor⸗ 
aufgehenden Tagen in unſerem Buͤreau in dem Ems 


pfangsgebaͤude ene Es werden dabei die Aktien, 
auf welche Stimmkarten ertheilt ſind, mit einem die 


ite verjeben, und kann auf fo geſtempelte Aktien, bei 
rer event. abermaligen Produktion für dieſe General⸗ 
erſammlung ein ferneres Stimmrecht nicht ertheilt 
werden. Für ſpaͤt Zureiſende wird die Prüfung der 
Legitimation und die Ertheilung der Stimmkarten aus⸗ 
nahmsweiſe noch an dem Verſammlungstage, in der 
Der von 7 bis 9 Uhr Morgens erfolgen, fpater und am 
exſammlungsorte ſelbſt iſt dies durchaus unthunlich. 
Die Uleberſicht der zu verhandelnden Gegenſtaͤnde und 


fire see „1846“ enthaltenden Stempel auf der Ruͤck⸗ 
e 


der Verwaltungsbericht Finnen in den letzten 8 Tagen 


vor der Gencral⸗Verſammlung von und entgegen genom⸗ 
“Stern den Aten April 4856 
Stettin c 
5 x Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Schixtem. Frepdse f. 
Nhe des, i 


Preiſe wie gew 


graven, Gretchen, Die. Hanfe,. 


3 ‚ Berlin-Stettiner Eifenbahn. _ 
Am Himmelfahrtstage den Ziften d. Mis. wird ein 
Extrazug zwiſchen hier und Mee e werden. 
Abfahrt von hier Nachmittags 2 Ihr, > 
2 8 lic Finkenwalde, 7 Uhr, 
nlich. —— 8 
Stettin, den I8ten Mai 1846. 3 
Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Bon. 


ver lo bungen. 


Die Verlobung W älteften Tochter Au guſte 
Enns mis Heken Friedrich Engelmann zeigen wir 
ftatt beſonderek Meldung hiemit ergebenft an. 

Grabow, den 16ten Mai 1842. 


Carl Knopp, 5 
Chriſtiane Knopp, geb. Schmidt. 


Entbin dungen. 


Die Entbindung feiner Frau von einem 
Maͤdchen beehrt ſich hierdurch ſtatt beſonderer 3 
ergebenſt anzuzeigen "Krüger. 

Oberhof, den 18. Mai 1846. > 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau von einem geſunden Madchen beehrt ſich, ſtatt bes 
ſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen 

. Der Landrichter Ramm. 

Stettin, den Sten Mai 1846. ; 


eſunden 
teldung 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Einem bochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte 


aller Art und anderem Geft 
den zu Fabrikpreiſen verkaufe und bitte ich daher um ge⸗ 
neigte Abnahme. H. Luͤders. \ 


waſſer machen, und 
un annoncirt. 


Bogenfenſter⸗Rahmen, bis eben Fuß im Durchmeſſer 
koͤnnen elle nn bei . Se chmeſſer, 


C. A. Schönberg, 


Drechsler, Schulzenſtr. No. 341. 


„Die hieſige Gaſthofswirthſchaft mit der dabei beſind⸗ 
lichen ſehr zweckmäßig eingerichteten Bäckerei fol zus 
ſammen oder auch vereinzelt von Michaelis d. J. an⸗ 
derweitig verpachtet werden. Pachtliebbaber koͤnnen das 
Nähere bei mir ſelbſt erfahren. : 5 5 
Hoßenktug, den teten Mai 18466. f 

Wü nc. 


Wir machen hierdurch bekannt, wie wir neben unſe⸗ 
rem bisherigen . Kuhſtraße No. 288, vom 
49 ten dieſes ab noch ein zweites, große Oderſtraße No. 9 
arterre, eröffnen, um daſelbſt ebenfalls ale 

ufträge für die Compagnie entgegen zu nehmen, die 
von derſelben bekanntlich ſowohl gegen See⸗ 
gen Strom⸗Gefahr zu den billigſten Prämien gezeich⸗ 
net werden. = 5 

Die an die Compagnie zu leiſtenden Zahlungen 
den für jetzt jedoch nur in erſterem Geſchaͤftslokale, 
ſtraße No. 288, ſo wie ferner auch Ver 
träge daſelbſt entgegengenommen. 

Stettin, den 15ten Mai 1840. 
Die Direktion der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie. 


Krankheitshalber iſt mein Geſchaͤft auf einige Wochen 


geſchloſſen Holtz, 
Buchbinder und Galantexrie⸗Arbeiter. 
Grapengießerſtraße No. 418. 


Die Uhrmgcherei und Uhrenhandlung von 
L. F. Weiß iſt nicht mehr am Bollwerk, 
gen wieder in der Breitenſtraße 
No. 358, beim Schmiedemeiſter Herrn 


wer⸗ 
Kuh⸗ 


J Herrn Schiffmann, und wird dieſelbe 
„E alle Arten Reparaturen wie auch jede "Ber 
N Rellung auf das Prompteſte ausführen, 

7 weshalb um zahlreiche Aufträge gebeten wird. 


Nach New⸗York 
ſegelt am 1ſten Juni d. J. 
wegiſche Barckſchiff ee ee Capt. O. Krog, und 
hat noch Raum für Güter, jedoch nicht für Paſſagiere. 

Mahere Nachricht ertheilt x 
r. von Dadelſen, Schiffsmakler. 

Das Dampfſchi 
Kkonprinzeſſin, dai 
Schubert, macht bei 
c günftiger Witterung am 

Himmelfahrtstage 
5 Nachmittags 3 Uhr; 
= le — cr 1 000 
„Stettin, den 20ſten Mg! 5 a 
Haff Rn 1 & F. Rahm. 
Das Dampfſchiff 
„Kronprinzeſſin“, N Schubert, 


wir 
5 zur Pfingſtfeſtreiſe nach Ruͤgen, 
am 30ften Mai, Mittags 12 Uhr, von 
ziſten Mai früh Morgens von Srwinemünde nach Pnts 
bus geben, um daſelbſt am 31ſten Mai, iften Juni und 
ten Juni zu verweilen und am Zten, 6 Uhr Morgens, 
von Putbus abgehen, um am Abend in Stettin ezmiu⸗ 
ireffen.. Billets für hin und zurück a 6 Thlr. pro Per⸗ 
ſon ſind im Comptoir der Unterzeichneten, Bollwerk 
No. 6 b., und ſ. Z. am Bord des Schiffs zu löfen, 
Stettin, im Mai 1846. . 
- A. & F. Rahm. 


En welcher mir am Montage in der 


Der bekannte 1 
vergangenen Woche meinen mit meiner Adreſſe verſehe⸗ 
nen Hut irrthuͤmlich mitnahm, wird erſucht / denſelben 
urückzugeben, andernfalls ich gegen denſelben als einen 
Betrüger handeln werde. F. 


als ge⸗ 


cherungs⸗Auf⸗ 


W. Dreyer, neben dem Bädermeifter 


J. das ſchoͤne gekupferte Nor⸗ 


Stettin, am 


Rhenmatismus-Ableiter, 
a f genannt: 5 
Orientalische Rheumatismus - Amulete, 
a Stuck 10 fgr., ſtaͤrkere a 15 for, ; 
überall begehrt und vorzuͤglich wirkſam ge⸗ 
gen Rheumatismen und Nervenleiden aller 
Art befunden 5 
Nachſtehendes Schreiben wird neuerdings dokumentiren, 
wie ſchätzbar meine Rheumatismus⸗Ableiter 
ſind, und dienen vorzugsweiſe gegen Kopf⸗ 
und Geſichtsſchmerz, Zahnweh, Schmerz in 
den Lenden, Gliederreißen, gichtiſche Anfälle, 
gegen Harthörigkeit u. ſ. w. 1 
Dieſelben ſind in Stettin durch Herrn ig 
MER, 
Coiffeur de Paris, 
am Roßmarkt No 698, 


at mit meinem Firma⸗ Stempel verſehen, ſtets zu 
aben⸗ 


2 
N 


Eduard Gross in Breslau. 
yrig i. P., den 6ten Mär; 1846. 
Herrn Eduard Gross in Breslau. 
Ew. Wohlgeboren 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich 
Ihren Wuͤnſchen in Betreff der Zeugniſſe uͤber die er⸗ 
ſchienenen Wirkungen fuͤr jetzt nicht entſprechen kann, 
und daß, wenn der Inhalt des beiliegenden Blattes zu 
einem Theilchen ihrer beabſſchtigten Brochüre nicht follte 
zu gebrauchen ſein, ich Ihnen in dieſer Hinſicht nicht 
dienen kann. 8 8 
Ueberhaupt ſcheinen die 110 i ; 
genden Schmerzen hier ziemli eſtillt zu fein, daher 
ich nur um recht baldige gütige Zusendung 
8 von 18 Stück ſtärkerer und E 
20 „ ſchwaͤcherer Sorte, 
Mie Betrag von 15 Thlr. 10 ſgr., freund⸗ 
i itte. 25 
Es empfiehlt ſich Ihnen beſtens « 
! Ew. Wohlgeboren 
ganz ergebenſter 
Schmidt. 


ihre Ableiter zu beſeiti⸗ 


T 


EETTTERTRLTURELETT ER ELSE NT 2 5 5 SE 52 22 2 2 3 a 
* Mein Tuchlager habe ich nach der Schuhſtraße 
7 No, 858, dem früher Bäcker Schaͤfferſchen Haufe, = 
2 verlegt. — Ich werde bemüht fein, das Verkkauen, & 
& deſſen ich mich bisher erfreute, durch ſtrenge Reelli⸗ £ 
E tät und ſehr billige Bedienung aufkecht zu erhalten 
Z und empfehle mein aufs Neue vollftandig fottirtes 3 
2 Lager Tuche, Buckskin ze, der geneigten Beachtung. £ 
7 ; ©. Aren. x 
NM e e neee Ille 


Am Sonntag ift in der Tohanniskirche ein geſticktes 


Taſchentuch mit zwei gethiſchen Buchſtaben (B. S.) ges 

zeichnet, verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
elbiges gegen eine gute Belohnung, Reifſchläͤgerſtraße 
9. 127 abzugeben. ; ; 8 


{ 


EIETTESLITTELET RT ST EN e nete eee K 
e Elysium. 89 

Da das bereits durch Zettel angekündigte erſte 

Feuerwerk 

4 wegen ungünſtiger Witterung nicht hat ausgeführt ? 


E Nine . 


2 
* 
2 

2 8 2 

D 


Weibrecht & Böttcher 


aus Berlin 
beehren ſich einem hochgeehrten Publikum ihre neu er⸗ 
richtete, wohl aſſortirte = 
ze Putz⸗Handlung, gr. Domſtraße No. 666, 82 
beſtehend in den neueſten Zeughuͤten, Strohhuͤten in al: 
len Geflechtgattungen und nach den neueſten franzöſiſchen 


Fagons gearbeitet, Blumen, Baͤndern und ausgezeichnet 


S Tüll⸗ und Blondenhauben und allen in dieſem 
ſache vorkommenden Artikeln, beſtens zu empfehlen mit 
dem Perſprechen, bei reeller und prompter Ausführung 
der ihnen gütigſt zu ertheilenden Aufträge auch die 
moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 

Ich wuͤnſche 4 gefunde, kraftige Bauernpferde zu kau⸗ 
fen. W. Kach, Laſtadie No. 84 


Gel do er ke br. 


Von einem reellen Zinszahler werden 500, 2000 und 
3000 Thlr. zu 45 und 5 pt. gegen pupillariſche Sicher⸗ 


eit geſucht. Adreſſen erbittet man unter €. K. im 
ntelligenz⸗Comptoir. 


10,000 Thlr. werden gegen pupillariſche Sicherheit 
auf ein hieſiges Grundſtück gehkde Das Nähere zu 
erfragen in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine Obligation von 2800 Thlr., a 5 pCt., iſt zu ee⸗ 
diren. Naͤheres bei 
C. A. Ludwig, Grapengießerſtraße No. 416. 


Ein Kirchen⸗Kapital von circa 2000 Thlr., welches 
bei prompter Zinszahlung nicht gekündigt wird, fol gegen 
vorſchriftsmaͤßige Sicherheit hyrothekariſch ausgeliehen 
werden. Näheres bierüber Petrl⸗Platz No. 1146. 


Am Himmelfahrtstage, den 21. Mai, werden in 
den biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 82 u. 
Herr Konſiſtorerial⸗Rath Dr. Richter, um 10} u. 
Prediger Beerbaum, um 14 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 U. halt 
Herr Konfſtorial⸗Rath Dr. Richter. \ 
a In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um IM. 
Herr Prediger Fiſcher, um 12 1. BEER 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 Udr dal 
Herr Paſſor Schuͤnemann. 


Winne 


In der Peters und Pauls⸗Kirche; 
Herr Prediger n um 9 U. 
Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um t Ubr dan 
Herr Prediger Hoffmann. . 
In der Johannis Kirche: 
Herr Dipiſionsprediger Bu dy, um 81 ft, 
Herr Paſtor Teſchendorff, um 10z u. < 
s Konſiſtorial⸗Kath Mebring, um 21 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Mittwoch um 1 pr Hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


Deutſch⸗katdoliſche Gemeinde. a 
In der Aula des Gymnaſtums predigt am Him⸗ 
melfahrtstage, den 21 Mai, Vormittag 9 Uhr; 
Herr Pfarrer Gentzel. 


Fonds- und Geld-Cours. 


Preuss. Cour. 


Zins. 5 
kurs. Urlefe Jo. 


Berlin, den 18 Mai 1846. 


Kur- and Nesmärk. do. 
Behlesische do. 


Bt. Sckuldschelne IR 31 364 
Prämien-Ichelse der Beeh. à 59 Thlr. — | 871 1 — 
Kur- u. Neustärk. Schnidver schr. 3.) 951 — 
Berliner Stadt-tikfgatlonen . 31 873 — 
Danziger de. fu T. 4 a — 
Wermpreussisehe Ffaaddrieſe 32 953 
Gresch. Pos. (6. 471031 1088. 
Ge . 331 933 93 
Ostprouss. Pfendheiele : sh — 1964 
Porım. do. 3171 97 1 — 
97 


Gels al marc N 5 . . 


Friedriehsder „ . — 1 14 13 
Andore SGoldmH e A 5 Thlr.. 1 11 
Niscos ts S — 34 4 
Aetiem 
Potsdam-Magd O. L. An 4| — 1102 
de. do. Prior.-Crbl. — | 87} | 964 
Magdeb.-Leipsiger Eisenbahn — — — 
es. do, .Priee-ObE. . 41 — — 
Gertiu-Ank. Eisenbahn — 118 — 
40. de. Prler. -H. 44991 — 
Dümeldosf-Eiberf. Elsenbehes 5 1151 11 
de. de. Prier.-Uhl. . 4971 90 
Bheinsehe Rizenbahnn 4 — 86 94 
de. Prior. bl. VER 4.| 57: 196% 
do. vom Staat gnrastirt. 31 — Se 
Ober-Schlesiache Eisenbeltu K. Au 1 Se 
de. Litt. R. FF... 
Berin-Stettiner Eisenb. Lit. A. u. l. — — 1175 
Bingdeh.-Flatberzt. Einonbahu . . 1 1164 
Breslau - Sch weidu.-Freik. Kızenbale 1 
ao. do. e. Prior -ühl, 41 — —ͤ— 
Rnun-Kötser Einesbakn NEE 5 140! — 
Biederach. Rik. e. e. 496 957 
do. Prssiüt t 4 Re 


971 — 


Hierbei zwei Beilagen 


Beilage zu No. 60 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
N = Vom 20. Mai 1846. 35 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. : 
Das im Conto⸗Buch der Stettiner Sparkaſſe mit 

der Nr. 14,004 verzeichnete, zuletzt angeblich vom 

Zimmermeiſſer Sommer beſeſſene und in dem Nach⸗ 

jaſſe deſſelben nicht vorgefundene, urſprünglich über 

100 Thlr. Einlagekapital lautende, jetzt mit den Zinſen 

in Höhe von 103 Tblr. 11 ſar, 2 pf. gültige Spar- 

Faffenbuch wird hiermit aufgeboten 
Ein Jeder, der an dem verkornen Buche irgend ein 

Anrecht zu haben vermeint, muß ſich bei uns, und 

zwar ſpaͤteſtens im Termine den 23ſten Juni, Vor⸗ 

mittags 11 Ubr, vor unſerem Deputirten, dem Refe⸗ 
rendarius Hildebrandt, melden und fein Recht näher 
nachweiſen, widrigenfalls das Buch für, erlofchen ers 
klärt und den Erben des ie Sommer ein neues an 
deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
Stettin, den 7ten April 1846. ; 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Bekannt m tach 


un g. 
Es find 8 Stuͤcken feinen Silbers, 6 Loth ſchwer, 


die anſcheinend zu einem Schauſtuͤcke gebört haben, 
ais mutbmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen, und 
werden alle diejenigen, welche daran Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen oder zur Ermittelung des 
Diebſtahles etwas anzuführen wiſſen, aufgefordert, ſich 
in dem 
am sten Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Geſchaftslokale vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Braſche anſtehenden Termine zu 
melden, Demmin, den 24ſten April 1846. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Bei L. Weiss in Stettin iſt ſoeben er, 
ſchienen: 
Der Weheruf des Herrn. 
Predigt am Bußtage den öten Mai 1846, 
vor ſeiner Gemeinde gehalten 


von : 
Karl Berndard Moll, 


erſtem Prediger an der St. Petri⸗ und Pauls⸗Kirche 


zu Stettin. Preis 23 Sgr. 
In der Unterzeichneten ıfE zu haben: 
Die wichtigſten Aktenſtuͤcke zur Ge⸗ 
ſchichte der proteſtantiſchen Be⸗ 
wegung unſerer Tage. 
Herausgegeben und mit erläuternden Anmer⸗ 
kungen begleitet von Bruno Theobald. 


Preis 73 Sgr. 
Verlag von Guſtav Mayer. 


Leipzig. 8 


x nhalt: 3 
Erſte Abtheilung: Die Preußen und das Allgemeine 
betreffender Aktenſtuͤcke. i \ 
1. Bekenntniß der proteſtantiſchen Freunde. 2. Ans 


3. Köthener Erklarung für Wislicenus. 4 


O. Schmidt und F. 


/ x ö 8 


\ 


träge der Orthodoxen auf den Preußiſchenss ynoden 
Breslauer 
Proteſt. 5. Proteſt der proteſtantiſchen Freunde zu 
Halle. 6. Die Wittenberger Erklärung. 7. Die Kö⸗ 
nigsberger Erklarung. 8. F. von Florencsurts Rede 
gegen die Lichtfreunde. 9, Berliner Erklarung vom 
15ken Auguſt 1845. 10. Zur Berliner Erklärung. 
11. Einer wider 87. 12 Immedfateingabe des Ber⸗ 
liner Magiſtrats. 13. Deeret des Koͤniglichen Schul⸗ 
collegiums der Provinz Brandenburg. 14. Adreͤſſe der 
proteſtantiſchen Freunde zu Königsberg wegen des Ver⸗ 
botes lichtfreuudlicher Verſammlungen. 15. Vorſchlaͤge 
der HH. Dr, Snethlage und Dr. Ruppſtein zur Were 
einigung der evangeliſchen Kirche Deutſchlands. 
„Zweite Abtheilung: Die proteſtantiſche Bewegung in 
Sachſen.“ Be x - = 
16. Die Leipziger Petition um freiere Kirchenver⸗ 
faffung. 17. Die Oberlauſitzer Gegenpetition. 18. Die 
Bekanntmachung vom 17ten Juli. 19. Proteſtation 
der Crimitſchauer Bürger. 20. Dankeserklaͤrung. 21. 


Erklaͤrung. 22. Zur Ergaͤnzung. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 
Der gte, letzte Theil von 
Eylert's Charakteriſtick Friedrich Wilhelms III. 


7 


iſt ſeit Anfang dieſes Jahres im Druck und wird 


binnen einigen Monaten im Buchhandel und durch die 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
C. F. Gutberlet, in Stettin, i 


große Domſtraße No. 667, 
zu haben ſein. 


Heinrichs hofen'ſche Buchhandlung in 
eee, 


5 ; 1 In der x 
Buchhandlung von Ferd. Müller 


im Boͤrſengebäude iſt vorrathig: 

11 557 ein 1 a guter A e zur Selbſt⸗ 
orgung de artens iſt zur Anſch 

empfehlen:) ; ſchaffung ſehr zu 


populäre Gartenfreund, 


oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Bl 
men und Gemüfe auf die leichteſte 4 einige 
5 „ Weeiſe zu ziehen. 

Auf praktiſche Le aA und von 2 

erzog (Künſtgaͤrtner in Wei 

herausgegeben. 2te verbeſſerte Aufl. Preis 20 
„Die Gartenfreunde erhalten hiermit ein Werk, worin 
die Ziehung, Wartung und Pflege der verſchiedenen 
Blumen und Gartengewächſe beſchrieben wird, und datz 
dazu noch die beſten Vertilgungsmittel gegen die den 
Pflanzen ſchaͤdlichen Inſekten enthalt. : 


* 


von 10 Uhr Vormittags ab, ſollen 


5 


S u bhaſt atio nen. 


= Nothwendiger Verkauf, N 

Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte Stettin 
Toll das in der Moͤnchenſtraße sub No. 474 bierſelbſt 
belegene, den Gaſtwirth Carl Samuel Erdmann Bur⸗ 
mannſchen Eheleuten zugehoͤrige, auf 19,800 Thlr ab» 
geſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der nebſt 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, 

am 20ſten Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die Erben des Particuljer Johaun Georg Maeder 
werden zu dem obigen Termin mityorgeladen. 


5 Freiwilliger Verkauf. 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte Stettin 
ſoll das in der Fuhrſtraße sub No. 841 hieſelbſt belegene, 


den Geſchwiſtern Mundt zugehörige, auf 5900 Thlr. ab⸗ 


eſchaͤtzte Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bdingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 18ten September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf, 8 

Von dem Koͤnigl. Lande und Stadtgericht Stettin 
ſoll das in der großen Wollweberſtraße sub No. 560 
belegene, den Schmidtmeiſter Carl Friedrich Auguſt 
Geske'ſchen Eheleuten zugehörige Wohnhaus nebſt der 
dazugehörigen, am Steindamm belegenen balben Haus⸗ 


wieſe, zuſammen abgeſchätzt auf 5470 Thlr., zufolge 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, = 5 
am 20ften 


Zugleich werden die ihrem Aufentbalte nach unbes 
kannten Beſitzer des vorgedachten Hauſes zu dem obigen 
Termine mit vorgeladen. 


Auktionen. 


- Champagner- Auction. 
Am 25ſten Mai a. c. und event. den folgenden Tagen, 


.ca. 70 Kisten Champagner, 


b von den Herren i 
A. Sergent & Co. in Mareuille sur Ay, 


im vorigen Jahre abgeladen, welche aus dem an der juͤt⸗ 
ländiſchen Kuͤſte bei 1 5 5 geſtrandeten Schiffe Lam⸗ 
mechina, Capitain Greven, geborgen worden und jetzt hier 
angekommen ſind, im 11 5 der Börfe durch den Maͤk⸗ 
ler Herrn Ggebeler kiſtenweiſe meiſtbietend verſteigert 
werden, und werden Kaufliebhaber erſucht, fi recht 
zahlreich einzufinden, 5 5 1 
Stettin, den titen Mai 1840. 


Freitag den 22ſten Mai, Mittags 12 Uhr, 
ſollen Schulzenſtraße No. 337, im Linau⸗ 


ſchen Haufe, eine Treppe hoch, verſchiedene 
Möbel verauktionirt werden, unter Andern: 


ein Kiſtingſcher Flügel, ein Sopha, ein Truͤ. 


meaur, ein Sekretain, ein Bureau, ein Klei⸗ 
derſpind von Mahagoni⸗Holz. 


— 


November d. F., Vormittags 11 Ubr, a 


12 ſgr., e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubbaſtirt werden. x 


8 2 über Nennt in Blofisen. Y 
m 20ſten Mai c., Nachmittags 24 Uhr, follen in ‘4 
der Johannis⸗Kloſter⸗Kellerei: 5 Pe 1 i 
eircg 2000 Bouteillen feine Weine, . 

als: franzoͤſiſche, ſpaniſche, Rhein⸗ und Moſel⸗Weine, 

Champagner, Burgunder e., verſteigert werden. 

Stettin, den Taten Mai 1846. 5 
Reis ler. 


Verkaͤufe unbeweglicher Sachen. 

In einer lebhaften Stadt, an der Oder belegen, 5 
ſoll wegen Alterſchwaͤche ein in guter Nahrung ebene 
der Gaſthof aus freier Hand verkauft werden. Selbſt⸗ 
kaͤufer erfahren das Nähere gr, Domſtr. No. 669 bei 

N G. Sehn. ö 
Verkäufe beweglicher Sachen. 
Für Jagd- Liebhaber: 
Schr ool in allen , feinstes Jagd- 


und Büchsenpulver, Kupfer- 
hütchen von Sellier & Bellot 


und von Dreyſe und Collenbuſch, billigſt bei 
MULLER & ACIIILLRS, 


Krautmarkt No. 1027. 
Feinſtes Aſtral⸗Lampen⸗Oel, a Pfd. 33 far., bei 
f ! C. A. Schwarze. 


Portorico in kleinen en ers an & 8, 10 und 

: S., Mäntel“, 

chühſtraße, dem Schaufpielhaufe gegenüber, 

= ‚und Kohlmarkt unter den Stiepen. 5 

Mineral-Brunnen, 3 

als Kissinger Ragozi, Marienhader Kreuz-, Schlesi- 

scher Ober-Salz-, Eger Franzens-, Selterser- in 1 u. 

3 Ort. Flaschen, von Dr. Struve und Sollmann, 
empfiehlt Erhard Weissig. 


Feinste frische Grasbutter 8 u. J sgr., 
feine Kochbutter 6; u. 6 sgr. pr. Pfd., 
fetten holländ. Käse, pr. Pfd. G Sgr., 
im Ganzen billiger, empfiehlt : : 

- Julius Lehmann. 
* ke NN 
Wir empfingen eine bedeutende Sendung 


Echt ostindischen 


Nanching 
zu Däamenz, Herren- und Kinder⸗Anzügen und em⸗ 
pfehlen dieſen ausgezeichneten Stoff nicht allein als 
ganz modern, ſondern auch als unuͤbertroffen in 
Echtheit der Farbe, wie Solidität des Gewebes. 
Guſt. Ad. Toͤpffer K Comp. 
KA Er Er 


ES Cigartentafchen in verfehiedenen Muſtern, verkauft 
um damit zu raͤumen zum Einkaufspreiſe : 
n 


8 C. F. M bel, RE 
Schuhſtraße, dem Schauſpielhauſe gegenüber. 


* 


re 
neee 


x N 4 


Von friſcher Grasbutter 
e3> täglich neue Zufuhr. EI ; 
W. venzmer. 
LELSET III TT NT ELLE ET EIS SEIT EEE TEE TEE T 
erer gen Taffet Lustre 2 


empfing wiederum ditekt von Mailand in allen 
Breiten, und empfiehlt zu den anerkannt billigen: 


Preiſen 
; A, Hirschfeld, 
Breiteſtraße No. 345. 
nnen EEE ee ee eee 
Mlousseline de laines, 
n den modernſten und prachtvollſten Muſtern, und 2 
n einer Auswahl von mehr als 2000 Roben, em⸗ 
pfiehlt zu ſpottbilligen Preiſen f 
ER A. Hirschfeld, 
Breiteſtraße No. 345. 


rr 
Pariſer und Wiener gewirkte 
Umschlagetücher, 
weiß, mode, ſchwarz und kappis, in den brillanteſten * 
und allerneueſten Deſſeins, offerirt in reichhaltiger? 
Auswahl und zu den allerbilligſten Preiſen, das 
Manufactur- & Seiden-Waaren-Lager 


von 
A. Hirschfeld, 
Breite Straße No, 345. 
CCCCCCCCCCCCCCCCCTCTTTTTTTT IL HE A 
Von einer auswärtigen Mühle habe ich eine Parthie 
Schiffs⸗, ord., mittel und feine Graupe in Commiſſion 
erhalten und offerire ſolche Wiederberkaͤufern zu ſehr 
billigen Preiſen. s i ji 
F. W. Brunnboff, Baumſtr. No. 1001 


Verpachtun gen S 
Mittwoch den 27ſten Mai werden die Wieſen zu 
Fürſtenflagge, an der Ihng und Srampe, 1 Meile von 
Gollnow belegen, in Cabeln von 1 Pommerſchen Mor⸗ 
gen meiſtbietend verpachtet. > 5 
‚Die Lizitation fängt Mittwoch fruͤh um 9 Uhr an und 
wird den Donnerſtag früh 9 Uhr damit fortgefahren. 
Der Graswuchs iſt ſehr ſchoͤn und verſpricht eine reiche 
Heu⸗Erndte. Fuͤrſtenflagae, den löten Mai 1840. 
Be: ERS Lembke, Inſpektor. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


— 


Freer 


NCAA 


I 
Die ſonſt 
Morgen ſind geebnet, zur Wieſenbenutzung eingerichtet 
und Behufs des Zugangs von der Waſſerſeite mit 
2 breiten Gräben verſehen worden. Es ſoll nun die 
Verpachtung dieſer Fläche in Kaveln von einigen 
Morgen am ten Juni e, Vormittags um 10 Uhr, 
bier im Rathsſaale an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Stettin, den igten Mai 180. 
Die Oekonomie⸗Deputatſon. 


f Ver miet bungen. 
In Frauendorf, nahe der Vogelſtange, find 2 Som⸗ 
merwohnungen zu vermiethen Richter. 


e STTTELTET ERTEILEN 


gel des Hauſes nach 


im Langengarten. 


als Hütung im Moͤllen benutzten 460° 


Die 2te und Zte Etage meines Hauſes Koͤnigsplaz 
No. 825, jede beſtehend in 6 Stuben, 2 Kabinets, 
Küche, Speiſe⸗ und Madchenkammer, gemeinſchgft⸗ 
lichem Waſchhauſe und Trockenboden nebſt ſonſtigem 
Zubehör, find zum tſten Oktober, nach Einigung auch 
zu Johannis d. J., zu vermiethen. er 

C. Deplanque. 


Jun Grabow iſt eine freundliche Sommerwoh⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres bei C. Herroſé, große 
Ritterſtraße No. 1180 b. 


Kl. Domſtraße No. 767 It das Unterquartier, worin a 


eine Conditorei betrieben, anderweitig zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen beim Wirth in der aten Etage 
Moͤnchenſtraße No. 473 ift die gte Etage, von fünf 
tuben ꝛc., zun iſten Juli oder ſpaͤter zu bermiethen. 
Näheres beim Wirth. d 


In den Pomnterensdorfer Anlagen iſt im Haufe 
No. 19 eine Sommerwohnung — die ſich auch fir zwei 
Familien eintheilen laßt — zu vermiethen. Naͤheres 
bei G. v. Melle in Stettin. 

Die Parterre-Wohnung des Hauſes gr. Oderſtraße 
Mo. 10 wie auch ein Keller and im Speicher ein 
Getreide-Boden ſtehen zur Vermiethung frei. 


Der gewoͤlbte ln unter dem Haufe gr. Dderfirafe 
No. 10 und der kleine gewölbte Keller unter dem Fluͤ⸗ 
l dem Bollwerk zu find zum Aften 
Juni c. zu vermiethen, 8 5 
Eine freundliche Wohnung von mehreren Stuben 
nebſt allem Zubehoͤr und Garten, iſt zu vermiethen 
Pommerensdokfer Anlage bei C. Henckel, 


No. 152 oben der Schuhſtraße iſt ein Wohnkeller zu 
vermiethen. Das Nähere hierüber im Laden des Hauſes. 


Eine freundliche Sommerwohnung iſt zu vermiethen 
Grapengießerſtraße No. 416 iſt in der dritten 
zum iſten Juni eine Wohnung zu vermierhen, 


Zum Wollmarkt: Louiſenſtraße No. 740 in der 2ten 
Etage 1 große Stube mit 2 oder mehreren Betten. 


Etage 


Roßmarkt No. 718 b. iſt eine möblirte Stube mit 


Schlafkabinet parterre zum Aften Juni zu vermiethen. 


Eine oder zwei Stuben nebſt Kabinet, mit oder guch 
ohne Meubles, ſind am Kohlmarkt No. 434, bel Etage, 
ſofort zu vermiethen. : Sr AR 


Frauenſtraße No. 911 b. iſt eine Hofwohnung, be⸗ 
a in zwei Stuben nebſt Zubehör, billig zu ver⸗ 
miethen. RER 


Schiffbaulaſtadie No. 41 iſt in der aten Etage ein 


Quartier, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Küche und 


Zubehör, fo wie eine Werkftätte für einen Feuer⸗Arbei⸗ 
ter nebſt Wohnung zum Aften Junſ d. J. zu vermiethen, 


1 


> 


x 


| Dienft : und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Einen Lehrling ſucht der Juwelier W. Dannien, 
Louiſenſtraße No. 749. SE . 
Einen Lehrling ſucht der Uhrmacher L. Priem, kl⸗ 
Domſtraße No. 686. . 


Einen Lehrling ſucht der Tonditor J. Sadowski, 
Neuenmarkt No. 948. 52 


Für einen Lehrling iſt eine Stelle offen hei C. 
Herrmann, Pianoforte⸗Fabrikant, Pelzerſtr. No. 802. 


Ein junger Mann findet in meiner Materialhandlung 
eine Stelle als Lehrling. F. W. Kras. 


Einen Lehrling ſucht C. Ruckforth, Vergolder, 
Louiſenſtraße No. 739. = 

Ein tüchtiger Ziegeler und ein guter Schäfer, mit 
guten Atteſten verſehen und cautionsfähig, finden ſo⸗ 
fortige Anſtellung und erfahren das Näbere gr. Woll⸗ 
weberſtraße No. 562. 

Ein Laufburſche wird geſucht von D. Nehmer. 

In einer Provinzial Stadt, nahe Stettin, wird für 
ein Materiale und Deſtillations⸗Geſchäft ein junger 
Mann als Commis verlangt, welcher praktiſche Kennt⸗ 
niſſe in der Deſtillation beſitzt. Die Stelle konn ſo⸗ 
gleich eingenommen werden, und werden die Herren 
Runge und de la Barre in Stettin fo gütig fein, 
denen darauf Reflektirenden nähere Auskunft darüber 
zu ertheilen. x 


H. 


1 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Täglich ſchoͤne friſche dicke Milch in glaͤſernen 


Satten und Porzellan⸗Schaalen, kl. Domſtraße No. 768, 
eine Treppe hoch. . 


Zum Bau eines Exerciethauſes im Fort Leopold wer⸗ 


den 22 Schrth. gefprenate Feldſteine und 42,000 
Dachſteine beſter Qualität gebraucht. Offerten 
auf Lieferung werden Roſengarten No. 271, 1 Tr. hoch, 
bis zum 28ſten d. M. angenommen. / 7 


Das Dampfſchiff Julo fährt vom Montag den 18ten 
Mai c. bis auf Weiteres 5 3 
alle Montag und Freitag, 6 Uhr früh: 
von hier En Ueckermünde, Weſtkluͤhn, Uſedom und 
uklamz a 5 
alle Mittwoch und Sonnabend, 6 Uhr früh: 
von Anklam nach Weſtkluͤhn, Uſedom, Ueckermünde und 


Stettin 
wird alle Dientes an 1 15 1 und alle 
„Sonntag zu Fahrten na etzlow benutzt werden. 
Sgrähetes bel Herrn F. W. Brunnboff hier, Baum⸗ 
ſtraße No. 100. - 
Stettin den 14ten Mai 1846. : 


Eine neue kupferne Blaſe von 312 Quart Inhalt, 


irca 45 „mit der Schlange wiegend, weiſen nach 
an A. & F. Rahm, Bollwerk No. 6 b. 


) 


A m Pi „ 


* 


Verbesserte 


‚Rheumafismüs-Ableiter, 


23 genannt: 
Orientalische Rheumatismus - Amulets, 
a Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 10 ſgr., 
ſtaͤrker magnetiſtrte a 15 far. 

Dieſe Rheumatismus ⸗ Ableiter find ein bewaͤhrtes 


Praͤſerbativ und Heilmittel gegen Nerven⸗ und rheu⸗ 
matiſche Uebel, indem fie überfluͤſſige elektriſche Flüͤſ⸗ 


7 


ſigkeit im Koͤrper, welche Vollbluͤtigkeit erzeugt, und durch 


Ueberreizung des Nervenſyſtems die verſchiedenen rheu⸗ 
matiſchen und Nervenleiden herbeifuͤhrt, aus den betreffen⸗ 
den Organen, ohne Schmerz zu verurſachen, an ſich ziehen. 

Die Wirkſamkeit dieſes Mittels gegen chroniſche und 
acute Rheumatismen und neruöfe Uebel, als 
Kopfgicht, Geſicht- und Halsweh, Zahn⸗ 
ſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt⸗, Ruͤcken⸗ und 
Lendenweh, Podagra, Gliederreißen, Kraͤmpfe, 
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und an⸗ 
dere Entzündungen, Harthoͤrigkeit ꝛc. ꝛc. ꝛc., 
iſt bereits von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren 
Patienten mit fe angewandt, beglaübiget worden, 
als von Herrn Dr, Bureaud⸗Rioffrei in London, 
der es zuerſt, durch günſtige Reſultate belohnt, verſuchte, 
genannte Leiden durch Ableitung des Electrieitaͤts⸗Meber⸗ 


maßes aus dem Körper zu heilen, ferner von dem Koͤnigl. 


Oberamtsarzte Herrn Dr. Bodenmäüller in Gmuͤnd, 
Herrn Dr. Ulmer in Rottenburg, Herrn Dr. Haufer 
in Thuningen in Wuͤrtemberg. 7 

Sehr einpfehlend äußert ſich das Koͤnigl. Würtem⸗ 
bergiſche mediziniſche Correſpondenz⸗Blatt in Band XIX. 
No. 18, pag. 149. 


Noch möge hier eines der uns von dem nichtaͤrztlichen 
Publikum ſo vielfaͤltig zugegangenen Anerkennungsſchrei⸗ 


ben und Atteſte folgen. 


Atte ſt. 
Herrn Julius Hellmuth Wohlgeboren à Breslau. 
3 Alt⸗Scheitnig, den löten November 1845. 
Wohlgeboren 


Ew. 2 
erſuche ich hiermit hoͤflichſt, mir wiederum 1 Rheuma⸗ 


tismus⸗Ableiter A 10 for. zu überfenden, welchen ich 


meiner Frau gegen Kopfgicht umhaͤngen laſſen will, 


nicht zwelfelnd, daß ihr derſelbe die naͤmlichen Dienfte 
leiſten wird, die ich nach Anlegung eines derſelben ge⸗ 
gen meine rheumatiſchen Schmerzen in der Huͤfte inner⸗ 
halb zweier Stunden wahrgenommen habe. Zuerſt fuͤhlte 
ich ein leiſes Brennen auf der Haut, und nach Verlauf 
obiger Friſt koennte ich ſchon wieder ausgehen, welches 
mir großer Schmerzen halber ſchon einige Zeit nicht 


mehr moͤglich war. 


Dies beſcheinige ich der Wahrheit gemäß. 
5 8 Steinsfi, Geldardeler. £ 
Die alleinige Niederlage für Stettin und Umgegend 
haben wir Herrn 


Guido Fuchs 


übergeben. Be 
Hellmuth in Breslau. 
Zweite Beilage. 
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5 Auswahl zu den billigſten 


Zweite Beilage zu 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Kalk⸗Niederlage. 5 
Täglich friſch gebrannten Rüdersdorfer Steinkalk in 
richtigen vollen Tonnen, von der Kalk⸗Fabrik zu Für⸗ 
Kan habe ich ſtets in Vorrath und liefere ſolchen 
franco Bauplatz zu dem billigſten Fabrikpreiſe. 
Stettin, den Sten Mai 1840. 
Ernſt Becker, Fiſcherſtraße No. 1034, 
nahe am Bollwerk. 
Polka⸗Liqueur in ausgezeichneter Qualité, bei 
C. F. Krempin, Junkerſtraße No. 1104. 
Limonadenpulver, a Pfd. 12 gr., 
empfiehlt Carl Betſch. 


Feinſte Grasbutter, a Pfd. 64 ſgr., 
bei 5 Pfd. billiger, bei Carl Betſch. 
Sahnenkaͤſe, a 13 Pfd. wiegend, 5 ſgr., bei 
a N = 5 Carl Betſch. 5 
Zucker in Broden empfehle ich zu herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen. Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 505. 
a Mahagoni⸗Holz ma 
iſt angekommen! und wird der Ctnr. zu 47 Thlr. in der 
Fournierſchneide⸗Anſtalt und Handlung mit Fournieren 


in⸗ und ausländiſcher Hölzer in allen Stärken von F. 


Ebner, Roßmarkt No. 758, verkauft. 


Durch den Tod meines Mannes bin ich veranlaßt, das 
von demſelben geführte Tuchgeſchaͤft unter jeden Um⸗ 
ſtänden binnen einigen Mongten zu räumen, weshalb 
ich die modernſten Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren bedeuten 
unter dem Koſtenpreiſe empfehle. ; 

ro Wwe. Le ſſing, 

Neuenmarkt⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke No. 952. 

Fertige Kinderkleider in allen Größen und verſchie⸗ 
denen Stoffen, fo wie leichte Sommermaͤntelchen, Bur⸗ 
nouſſe, Saͤcke, Knabenkittel in buntem Sammet und 


Wolle, Weſten, Schuͤrzen ſind in den neueſten Fagons 


wieder vekraͤthig und zu den billigſten Preiſen zu haben 
bei Henriette Dederich, Reifſchlaͤgerſtraße No. 99. 


. 


Haubenblumen und feine geſchmackvolle Haubenbou⸗ 
I empfiehlt Henr. Dederid). BEN » 


Schwolow. 
Beſte Szöllige Bretter, die ſich zum Gebrauch für die 
Herren Zimmermeifter eignen und auf dem Rathsholz⸗ 
hofe ſtehen, hat billigſt abzulaſſen b 
J. Schwolow. 


- Rollen⸗Varinas⸗Canaſter 
offerirt zu 10 ſgr. und 12 far. pr. 5 e 
Louis Sauvage, Beat No. 904. 
Rollen⸗Varinas und Blätter⸗Portorico, alte abgela⸗ 
gerte Bremer und aͤchte a aatren in großer 


reiſen bei 
C. A. Schwarze. 


=} 


billig 


Saat⸗Wicken, Saak⸗Gerſte, kleine und große Erbſen 
efferirt J. Sch . 


Mo. 60 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Den 20. Rai 1843... 8 


Parſümirte Elain-Seife, geruchlose grüne 
Seife, Palmöl-Soda-Seife, feinste Halle- 
sche Stärke, Berliner Doppelblau, so wie 
caleinirte und eristallisirte Soda offeriren 
sowohl im Ganzen wie im Einzelnen zu 
den billigsten Preisen ö d 

f Abt et Meyer. 
Baustr. No. 483 u. gr. Lastadie No, 218. 


Fein Kirſch⸗ und Himbeer⸗Liqueur, zu Limenade, 
a Quart 8 fot., fo. wie alle anderen Sorten Liqueure 
und dopp. Brandweine bei 

! Julius Lehmann & Co. 


Engliſchen Roman Cement Be 
9 sgezeichneter Qualité offerirt bei Parthien ſehr 
1 5 agu che dg 


Die Niederlage von Franz Schulz in 
Berlin, bei Julius Schröder, 
oben der Schuhſtraße No. 625, 

verkauft von heute bei ganzen Pfunden — 
Moorruͤben⸗Bonbons, a 10, 8 und 7 ſar pr. Pfd., 
alle andern Sorten fein ſte Bonbons, u 8 ſgr., , 
die beliebte Chocolade in Stuͤcken, a9 far, pr. Pfd., 

bei 5 Pfd. zu 73 for. pr. Pfd. f 8 


Mineral-Brunnen, 
als Marienbader Kreuz-, Schlesischer Ober- Salz-, 
Kissinger Ragozi-, Eger Franzens-Brun nen, von 
Dr. Struxe und Soltmann, billigst bei 
955 Julius Eckstein, 

Wir empfingen ſo eben wieder eine neue Sendung 
Huͤckſtaedtſches Haarwuchsoͤl, und empfehlen ſolches für 
ganz kahle Stellen auf dem Haupte in ganzen Flaſchen 
à 2 Thlr., in halben a 1 Thlr., ebenſo Haarbefeſtigungs⸗ 
Oel für Ausfallen des Haars à 14 Thlr. und das be⸗ 
rühmt gewordene Bartwuchs⸗Oel, was den Baxtwuchs 
namentlich in jüngeren Jahren ſchnell befoͤrdert, in gan⸗ 
zen und halben Flaſchen a 14 Thlr. und 227 ſgr., Hück⸗ 
ſtaͤedtſche Koͤnigspomade, à 5, 10 u. 15 for. pro Flacon. 

BR Rudolph Scheele & Comp., 
früher C. Schwarz mannse der., 

Grapengießerſtraße No. 168. 


Wegen Geſchaͤftsveraͤnderung bin ich Willens, meine 
Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft nebſt 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen und einem Graupengang nebſt Cylinder für einen 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere iſt auf 
der Malzmuͤhle bei Stettin zu erfragen. Daſelbſt ſind 
auch alle Sorten Planken und Bretter, ſowie mahagoni 
und birkene Fourniere zu verkaufen; auch werden Plan⸗ 


ken, Bretter und Fourniere ſehr billig geſchnitten. 


a Wilheim Stumpf. 
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Preis- Courant 
S von fertigen Herren=Anzügen: \ 
1 geichmactvoll leicht woll. Sommerrock 35 Thlr., 
1 desgl. mit Seide 5 Thlr.“ ; 
1 Drell⸗ oder Leinen⸗Rock 23 Thlr., 
1 ſchoͤner Sommerkock 13 Thlr., 
1 guter Tuchrock 6 Thlr., 
1 Buckskin⸗Hoſe 27 Thlr., 
1 Sommer⸗Hoſe 3 Thlr., 
1 elegante Weſte 1 Thlr., 
1 dopp. watt. Schlafrock 13 Thlr., = 
Berliner Hauptfabkik von Adolph Behrens, 
Aſchgeberſtraßen⸗ und Roßmarkt⸗ Ecke No. 711. % 
BE TEENS TEE EEE A EEE SE EL 25 2 1 22222 112,2 
Auf der Leipziger Meſſe hatte ich Gelegenheit, eine 


Parthie : 
. { > Manuufactur⸗Waaren I 2 
unter dem Fabrikpreiſe einzukaufen, und werde dieſel⸗ 
ben, um ſchnell damit zu räumen, zu Spottpreiſen ver⸗ 


* eee eee 


kaufen; namentlich empfehle ich mehrere hundert Dutzend 


ächter franzoͤſtſcher Glacé⸗Handſchuhe 
als ekwas Ausgezeichnetes, das Paar zu 7; und 10 ſgr., 
im en gros gebe ich einen angemeſſenen Rabatt, ſowie 
auch eine Parthie „ Halbſchleyer in allen nur 
möglichen Farben, das Stück zu 6 far. 
D Steinberg 
Neuen Markt No. 920, Haupt⸗Kattun⸗Niederlage. 


„„ een e 
von allen Sorten Gold und Silber, Bernſtein, alten 
Münzen, achten und unächten Civil⸗ und Militair⸗Treſ⸗ 
fen und zahlt dafür die hoͤchſten Preiſe 

D. Steinberg, 
Neuen Markt No. 926. 


Feine Raffinade in Broden, a Pfd. 54 for, 

: erttn eine Raffinade in Broden, a Pfd. 54 gr., 
reinſchmeckenden Caffee, a Pfd. 5 gr., 
ſchoͤnſchmeckenden Java⸗Caffee, a Pfd. 6 far., 


feinſten Gubas&affee, a 7 ſgr., 


5 Pfd. beſten Zucker⸗Syrop für 18 1 r. 
ei RR 


C. A. Schwarze. 


Große neue Roſinen, à Pfd. 2 far., 
roße ſuͤße Mandeln, a Pfd. 72 ſgr., 
Wiener Gries, a Pfd. 22 fgr., 
Rn. en ee 
tharinen- Pflaumen, a 4 ſgr. : 
ee Schwarze. 


b Böhmisch Bier, 9 
dem Carlsbader in Qualits ſehr ahnlich, offerire 
a 4 Thlr. pro Tonne von 100 Quart, excl. Gefaͤß und 
Spundgeld, fo wie 
34 z⸗Flaſchen für einen Thaler excel. Glas. 
Wenn gleich dem Baſexiſchen ſehr ähnlich, verur⸗ 


ſacht es indeß keine Blutwallungen, und duͤrfte ſich ſol⸗ 


es daher beſonders empfehlen. f 3 
W ne in Gebinden wie in Flaſchen werden er⸗ 
beten in meinem Comptoir, Frauenſtr. No. 902 u. 903 
abzugeben. = 


Louis Hoffmann. 
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ä 17 
Aus der Schweiz: 
empfingen wir soeben. neue Zusendungen in 
2 Stiekereien und empfehlen dieselben zu den 
2 billigsten Preisen. ; 7 2 
Zugleich machen wir die ergebene Anzeige’ * 
dass wir dureh Verbindungen mit den ersten & 
Schweizer Fabriken, bei 


wöchentlichen neuen Zusen- 
dungen, 

in den Stand gesetzt sind, nieht allein die aller- 

neuesten Sachen zu liefern, sondern auch 


* 2 2 Ze 2 I 2 22 27 


* 
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7 die billigsten Preise zu stellen. 

2 Piorkowsky & Comp, 

25 Kohlmarkt und grosse Domstr.-Ecke, 


FFF 


VVV 
500 Stück Pariser Umschlagetücher, £ 
F in weiß, ſchwarz, Tapis und Modefarben, follen für £ 
Rechnung eines Pariſer Fabrikanten von heute bis 
x Freitag den 29ſten zur Hälfte des bisherigen Prei⸗ 
3 ſes bei mir ausverkauft werden. 

2 
* 


aA 


A. Cronheim, Heumarkt No. 135. 


KR ee eee 
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Pariser und Hanauer Hüte, 
von Seide und Caſtor, empfing neue Sendungen 
die Tuchhandlung von 


A. M. Ludewig. 


Toͤglich friſch gebrannten Mauer⸗Gyps billigſtſt bei 
\ A. H. Kopp, Breiteſtraße No 362, 


Ein complettes Billard folk veranderungshalber billig 
verkauft, event. vermiethet werden. Naͤheres hierüber 
bei E. F. W. Gnade, Moͤnchenſtraße No. 458. 

Englisch Porter-Bier, double brown Stout, in 
Fässern und 3 Flascheu bei En 

Louis Speidel, 


Feine und mittlere Raffinaden, reinschmeekende 


‚Caffees, feine Tisch- und Kochbutter zu den billig- 


sten Preisen bei Louis Speidel. 
Sahnen-Käse a Stück 5 sgr. bei 

3 - Louis Speidel. 
Braunschweiger Cervelat-Wurst bei 


L.. Me ske, 2 2 
cChester-, grünen und weissen Schweizer 


Käse bei L, Meske, 


G 
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